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Unsere Woche im Landtag 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

   

mehr als die Hälfte der Pflegebedürfti-

gen werden zu Hause gepflegt.  

 

Die Kurzzeitpflege ist dabei ein 

wichtiges Instrument, um pflegende 

Angehörige zu entlasten. Doch gerade 

hier hapert es. Zwischen 2012 und 

2017 ist ein deutlicher Rückgang an 

verfügbaren Kurzzeitpflegeplätzen zu 

verzeichnen. Für die Anbieter sind sie 

nämlich wirtschaftlich wenig interes-

sant, weil die Vorhaltkosten nicht refi-

nanziert werden.  
 

Wir fordern die Staatsregierung in ei-

nem Dringlichkeitsantrag deshalb 

auf, sich auf Bundesebene für die 

Kurzzeitpflege einzusetzen, sodass 

insbesondere die Vorhaltekosten 

für zeitweise nicht genutzte Kurz-

zeitpflegeplätze abgedeckt werden 

können.  

 

Als Sofortmaßnahme soll eine finanzielle Unterstützung von Pflegeeinrich-

tungen mit Kurzzeitpflegeplätzen aus Landesmitteln erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. (Univ.Lima) Dr.  

Peter Bauer, MdL 

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender,  

Pflege- und Kulturpolitischer Sprecher, 

Frankensprecher 
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Ein Untersuchungsausschuss soll die Hintergründe des Salmonellen- 

skandals mit zahlreichen Erkrankten und sogar Todesopfern aufklären. Die 

Opposition im Bayerischen Landtag hat diese Woche gemeinsam ihren 

Fragenkatalog für den Untersuchungsausschuss zum Bayern-Ei-Skandal 

vorgestellt. In den vergangenen Monaten wurde ein umfangreicher Fra-

genkatalog erarbeitet, sodass der Untersuchungsausschuss nun noch vor 

der parlamentarischen Sommerpause im Juli starten kann.  

 

Während Horst Seehofer vor zehn Jahren als Bundeslandwirtschaftsminis-

ter die Bekämpfung der Vogelgrippe zur Chefsache erklärt und entschlos-

sen gehandelt hat, haben seine Umweltminister Huber und Scharf diese 

Entschlossenheit beim ‚Bayern Ei‘-Skandal augenscheinlich vermissen las-

sen. Daher müssen wir nun die Dimension des Skandals aufklären: Wie 

viele Menschen sind zu Schaden gekommen? In welchem Umfang sind 

Schadensfälle aufgetreten? Wer ist verantwortlich? Musste solch ein Skan-

dal irgendwann einmal passieren, weil Kontrollen dauerhaft versagten? 

Den Untersuchungsausschuss wollen wir nicht mit Schaum vor dem Mund, 

aber sehr konsequent und gründlich begleiten. Wir müssen dafür sorgen, 

dass sich so etwas wie der ‚Bayern Ei‘-Skandal künftig nicht mehr wieder-

holen kann. 

R ü c k b l i c k 
 

Es ist schon schizophren, was sich am vergangenen Sonntag in der 

Staatskanzlei abgespielt hat: Ministerpräsident Seehofer und sein Kabinett 

reden mit dem Bundesverkehrsminister darüber, wie man die Stickoxid-

Belastung in München reduzieren kann. Gleichzeitig halten sie daran fest, 

am Flughafen eine dritte Startbahn zu bauen, durch die das Umland 

noch stärker mit Schadstoffen belastet würde. Vor dem Hintergrund der 

aktuellen Debatte um Luftschadstoffe wiederholen wir unsere Forderung 

nach einem Aus für die dritte Startbahn am Flughafen München. Die Freien 

Wähler fordern gleichzeitig nach wie vor ein „gesamtbayerisches Flughafenkon-

zept“. Angesichts der aktuellen Debatte um mögliche Fahrverbote für Die-

selfahrzeuge in Innenstädten ist es geradezu zynisch, gleichzeitig den Bau 

des überflüssigen Mammutprojekts am Erdinger Moos zu propagieren. Wir 

haben dazu diese Woche einen entsprechenden Dringlichkeitsantrag ein-

gebracht. Bei den Umweltbelastungen durch den Luftverkehr geht es nicht 

nur um Stickoxide, sondern auch um Ultrafeinstaub.  
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Über dieses Umweltgift ist noch wenig bekannt und von offizieller Seite 

wird in der Flughafenregion vorsichtshalber auch gar nicht erst gemessen. 

Das spricht für sich! 

 

Erfolg für unsere Politik: Auf Initiative der FREIEN WÄHLER hat der Euro-

paausschuss des Bayerischen Landtags beschlossen, sich für einen Ab-

bruch der Beitrittsverhandlungen der EU mit der Türkei starkzuma-

chen. Die beschleunigte Entwicklung der türkischen Demokratie in Rich-

tung eines autoritären Staats in den vergangenen Monaten ist erschüt-

ternd und nicht länger hinnehmbar. Die roten Linien unserer europäischen 

Werte sind nach unserer Ansicht längst überschritten. Wie bereits berich-

tet, haben wir deshalb von der Staatsregierung gefordert, sich für einen 

vollkommenen Abbruch der Beitrittsverhandlungen einzusetzen und vor 

allem sicherzustellen, dass die von der EU zur Verfügung gestellten Heran-

führungs-Milliarden nicht länger dazu dienen, den türkischen Staat mit 

seinem antidemokratischen Kurs zu unterstützen. Schließlich werden die 

Heranführungshilfen der EU auch mit Geldern des bayerischen Steuerzah-

lers finanziert. Hier sehen wir uns als FREIE WÄHLER bei unseren Bürgern 

in der Verantwortung, ein deutliches politisches Signal nach Berlin und 

Brüssel zu senden. Projekte der demokratischen Kräfte in der türkischen 

Zivilgesellschaft müssen aber weiterhin gefördert werden.  

 

Keine Abschiebungen aus dem Klassenzimmer! So lautet unsere For-

derung in einem weiteren Dringlichkeitsantrag. Ende Mai fand ein umstrit-

tener Polizeieinsatz an einer Nürnberger Schule statt. Diese Aktion, bei 

der ein afghanischer Schüler vor den Augen seiner Klassenkameraden und 

Lehrkräfte festgenommen und abgeschoben werden sollte, muss Konse-

quenzen haben. Abschiebungen von Schülerinnen und Schülern im Rah-

men des regulären Schulbetriebs stellen nicht nur für die Betroffenen eine 

besondere Belastung dar, sondern traumatisieren die gesamte Schulfami-

lie. Als FREIE WÄHLER stehen für uns der soziale Schulfriede sowie die Si-

cherung eines positiven Unterrichtsklimas und -betriebs im Vorder-

grund. Die Schule muss ein geschützter Lernort für Schülerinnen und 

Schüler bleiben. Andernfalls führt dies auch bei integrationswilligen Schü-

lerinnen und Schülern dazu, dass sie aus Angst erst gar nicht in den Un-

terricht gehen.  
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Schulen sind Einrichtungen, an denen Integration bewusst gelebt werden 

soll. Nur wenn Toleranz, gegenseitige Rücksichtnahme, Solidarität und ein 

friedliches Miteinander den Schulalltag bestimmen, kann die Schule auch 

als demokratischer Lebens- und Lernort wahrgenommen werden. 

 

Trauriger Rekord: Die Zahl der Badetoten in Deutschland war im Jahr 

2016 laut einer Forsa-Umfrage so hoch wie seit zehn Jahren nicht mehr.  

Mit 91 Toten liegt Bayern dabei auf dem ersten Platz unter den 

Bundesländern. Das ist ein alarmierender Befund! Gleichzeitig können 

immer weniger Kinder und Jugendliche schwimmen. Knapp 60 Prozent der 

Zehnjährigen sind keine oder nur sehr unsichere Schwimmer, obwohl 

Schwimmen seit Langem als fester Bestandteil im Lehrplan der Grund-

schule verankert ist und daher verbindlich umzusetzen wäre. Doch in 

Wahrheit kann der Schwimmunterricht wegen der schlechten Rahmen-

bedingungen an den Schulen häufig gar nicht umgesetzt werden. Viele 

Hallenbäder sind marode, der Weg zum nächsten Schwimmbad ist im 

Rahmen der Unterrichtszeit oft viel zu weit, die Klassen sind zu groß und 

es gibt zu wenige Lehrkräfte. Besonders gravierend ist der Umstand, dass 

das Kultusministerium offensichtlich nicht einmal weiß, ob, wie und mit 

welchem Erfolg der Schwimmunterricht an bayerischen Schulen stattfin-

det. Das aber hat gefährliche Konsequenzen für Kinder und Jugendliche.  

 

Wir fordern daher eine Dokumentationspflicht für das Kultusministerium: 

Wie wird der Schwimmunterricht umgesetzt und mit welchem Erfolg? Wo 

fehlen Lehrkräfte, wo Schwimmbäder? Wir wollen, dass jedes Kind sicher 

schwimmen kann, wenn es von der Schule abgeht. Das Schwimmabzei-

chen „Seepferdchen“ reicht dazu jedoch nicht aus. Um als „sicherer 

Schwimmer“ zu gelten, müssen Kinder mindestens den „Freischwimmer“ 

erreicht haben. 
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V o r s c h a u 
 

Diesen Freitag (23. Juni) veranstalten wir einen ganz besonderen Parla-

mentarischen Abend:  „Arm aber sexy" – Freie Kunst- und Kultur-

szene in Bayern. 

Wir möchten freien Kulturschaffenden in Bayern im Bereich der Darstel-

lenden und Bildenden Kunst Gelegenheit geben, ihrem Schaffen ein Ge-

sicht und ihren Anliegen Gehör zu verleihen. Neben einer spannenden Po-

diumsdiskussion treten auch zahlreiche Künstlerinnen und Künstler aus 

ganz Bayern auf oder präsentieren ihre Arbeiten. Ab 18.00 Uhr übertragen 

wir die Veranstaltung live über Facebook! Seien auch Sie dabei! 
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Dr. Bauer unterwegs 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Fischgrillfest der FW Heilsbronn 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Spielmannszug  

auf dem  

Ansbacher    Altstadtsanierung 

Altstadtfest   in Ornbau   
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 Besuch der Grund- & Mittelschule Bechhofen 

 

 Gespräch mir Reinhold Meier, Rektor und  

 Kreisvorsitzender des „BLLV“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Ruhepause im Garten  

mit der Lesekatze… 
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Impressum 

 
Marco Meier 
Pressereferent 

 
Abgeordnetenbüro 

 
Prof. (Univ. Lima) Dr. med. dent. Peter Bauer, MdL 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

Frankensprecher 
Pflegepolitischer Sprecher 

Kulturpolitischer Sprecher 
Kreisrat 

Fraktion FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag  

Weinbergstr. 47 
91623 Sachsen b. Ansbach 

  
Tel.: 09827 - 207585 

Fax: 09827 - 207586 
E-mail: peter.bauer@fw-landtag.de 
 

Internetseiten: www.frankensprecher.de 
www.fw-landtag.de 

www.fw-bayern.de 
 
Twitter: https://twitter.com/FRANKENSPRECHER 

Google+: Bauer@G+ 
Facebook: https://www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher 
 
 

 
 
 Eigentum schützen, Mittelstand stärken! – Hier klicken! 

 

mailto:peter.bauer@fw-landtag.de
http://www.frankensprecher.de/
http://www.fw-landtag.de/
http://www.fw-bayern.de/
https://twitter.com/FRANKENSPRECHER
https://plus.google.com/108981778161597216554
https://www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher
http://fw-landtag.de/index.php?id=108
http://www.fw-landtag.de/

